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Antrag zu Abstellplätzen in der Weiterstädter Straße 
 
 
 
Die Stadtverordneten-Versammlung möge beschließen, der Magistrat wird beauftragt: 

 

Die aktuell geplanten 47 Stellplätze durch Umplanung zu erhöhen, möglichst bis auf die  

Zahl der gegenwärtig vorhandenen Plätze. 
Sollte dies nicht realisierbar sein, wird beantragt, als Alternative an anderer Stelle in der Nähe 

der Weiterstädter Str. Stellplätze einzurichten, z.B. auf dem Gelände für die 

Friedhofserweiterung, welches absehbar nicht in Gänze benötigt werden wird. 

 
 

Begründung: 

 

Die Weiterstädter Strasse wird im wesentlich durch die Anlieger, die Nutzer des Arheilger  
Bahnhofs und die Besucher des Arheilger Friedhofs frequentiert. Sie ist als Strasse mit 

örtlichem Ziel- und Quellverkehr klassifiziert und soll saniert werden. 

Die Zahl der vorgesehenen Stellplätze nach der Umgestaltung (47) ist verglichen mit den 

gegenwärtig vorhandenen Stellplätzen (102) nicht akzeptabel. Diese Stellflächen werden  
aktuell von Anwohnern und Besuchern genutzt, ohne dass eine Beeinträchtigung anderer 

Verkehrsteilnehmer erfolgt. 

 

Würde diese Kapazität eingeschränkt, so erfolgte ein Ausweichen der Nutzer auf andere 
Strassen und Plätze in der Umgebung. Dies mit allen negativen Begleiterscheinungen wie 

Suchverkehr, weiteren Wegen von und zum Zielort u.ä. Konflikte wären vorprogrammiert. 

Sollte eine Erhöhung der Zahl der Stellplätze nicht möglich oder gewollt sein, muss nach 

Alternativen gesucht werden, um negative Folgen zu vermeiden. 
Daher die Alternativ-Forderung, auf einem Teil des Geländes für die Friedhofserweiterung  

die notwendige Zahl an Stellplätzen herzustellen und eine gewisse “Reserve” vorzusehen. 

 

 
 

 

 

 
Wolfgang  H e i n z    Stadtverordneter     

Helmut   K l e t t    Fraktionsvorsitzender 


